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Zwei Chöre machen viel Freude 
Der Allgäuer Pop- und Jazzchor und N' Joy hatten sich einst bei einer Veranstaltung in Füssen kennen 
und schätzen gelernt. Die Harmonie ist auch bei ihrem gemeinsamen Auftritt in Schwangau hörbar. 

Von Martina Gast 

Schwangau Manchmal schreibt das 
Wetter an den schönsten Geschich­
ten mit. Denn ein überraschender 
Platzregen hatte beim Jubiläums­
spektakel zum 125-Jährigen des 
Sängerkreises Ostallgäu in der 
Füssener Altstadt dafür gesorgt, 
dass der Allgäuer Pop- und Jazz­
chor und der Chor N'Joy aus Bies­
senhofen auf der geschützten Em­
pore über dem Füssener Muse­
umseingang zusammenfanden, 
um gemeinsam den Abschluss der 
chorreichen und glorreichen Ver­
anstaltung zu besiegeln. Das ge­
meinsame „The Little Light of 
Mine" der beiden Chöre sollte den 
regennassen Klosterhof musika­
lisch überstrahlen und zum Aus­
gangspunkt gemeinsamer Konzer­
te werden. 

Das erste fand nun im voll be­
setzten Schlossbrauhaus in 
Schwangau statt. Für über zwei 
Stunden genoss das Publikum ein 
mitreißendes Repertoire aus über­
wiegend modernen Arrangements 
im Bereich Pop, Gospels und Spiri­
tuals. Gemeinsam wurden den Zu­
hörerinnen und Zuhörern ein erfri­
schender Cocktail aus schwung­
vollem Himmelblau und sonnen­
gelbem Gute-Laune-Groove kre­
denzt. Dabei traf der zu Recht ge­
feierte, voluminöse Newcomer aus 
Füssen auf einen Chor mit reich­
lich Erfahrung und noch mehr 
Gospel-DNA. Mit zarten 17 Jahren 
hatte Andrea Helbig einst den 
Taktstock von Orgeltitan und 
Chorleiter Walter Dolak übernom­
men. In den 27 vergangenen Jahren 
hat sich der einstige Gospelchor in 
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schwarz-gelbem Gewand in andere 
moderne Klangwelten begeben. 
Unter den bestens aufeinander ab­
gestimmten 30 Sängerinnen und 
Sängern swingen und singen mitt­
lerweile noch drei Gründungsmit­
glieder mit. ,,Irgendwann wurden 
wir zu N' Joy und haben das ,Gos­
pel' zwar aus unserem Namen ent­
fernt, aber nicht aus unserem Pro­
gramm", sagt Helbig lächelnd. Für 
Zuhörer Joachim stand der N' Joy­
Chor auch ohne das „E" für feins­
ten Hörgenuss: ,,Die sind wirklich 
famos. Bei der grazilen, ausgefeil­
ten Abstimmung und den tollen 
Solisten lehnt man sich zurück, ge­
nießt und hört sehr gerne zu!" 

In den ausgewählten Stücken 
schwammen beide Chöre auf einer 
hörbaren Wellenlänge. Alle Sänge­
rinnen und Sänger verbindet of-

fensichtlich eine große Leiden­
schaft: die Freude am gemeinsa­
men Singen. Ursprünglich kommt 
Michael Köhler, der Leiter des All­
gäuer Pop- und Jazzchors, aus der 
Klassik. Vor allem die Freude, der 
überspringende Beethovensche 
Götterfunke, hatte Köhler vor 
knapp zwei Jahren dazu bewogen, 
Sängerinnen und Sänger zu su­
chen, um moderne, zeitgemäße 
Lieder zum Besten zu geben. ,,Ei­
gentlich hatte ich mit 20 oder 30 
Leuten gerechnet", schmunzelt 
Köhler. Mittlerweile proben rund 
90 Sängerinnen und Sänger wö­
chentlich im Gymnasium Hohen­
schwangau, dem Arbeitgeber Köh­
lers - dankenswerterweise kosten­
los. Bis zu 80 Sängerinnen und 
Sänger bildeten beim Konzert in 
Schwangau eine Klangwucht, die 

das Publikum von der ersten Note 
des „Seasons of Love" Oonathan 
Larson) mitriss. Während der 
Chorleiter mit klarer, ja fast tänze­
rischer Körpersprache und Energie 
selbst die hintersten Chorreihen in 
perfekter Rhythmik hielt, ließ sich 
das rnitwippende und rnitklat­
schende Publikum kaum mehr im 
Zaum halten. Nicht nur bei Queens 
„Under Pressure" erfasste eine fast 
spürbare musikalische Druckwelle 
den Saal. Nach dem tosenden 
Schlussapplaus erinnerten die bei­
den gemeinsam gesungenen Zuga­
ben unter der Beteiligung der Zu­
hörerschaft stimmungsmäßig ge­
radezu an die glorreiche Hochzeit 
der Fischerchöre. 

Wer den Abend versäumt haben 
sollte, bekommt am kommenden 
Sonntag ab 19 Uhr in der Musik-

akadernie Marktoberdorf noch ein­
mal die Gelegenheit, den beiden 
Vollblutchören zu lauschen. Dass 
Dirigent Köhler musikalisch für al­
les offen ist, beweist der nächste 
Gemeinschaftsgig. Am Donners­
tag, 17. Juli, kommt es im Haus 
Hopfensee ab 19.30 Uhr zu einem 
internationalen Aufeinandertref­
fen. Eine Chorgruppe aus dem 
amerikanischen Kansas- auf Welt­
tournee - hatte den Füssener Chor 
via Instagram entdeckt und kur­
zerhand kontaktiert. Das dürfte 
ein weiterer, origineller Meilen­
stein werden, denn das „American 
Opera Studio" bringt mit seiner 
eingedampften Version des „Al­
bert Herring" eine szenische Adap­
tion von Benjamin Brittens korni­
scher Oper auf die Bühne. Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen. 

Wetter besser als so manche Platzierung 
Die Medenrunde beim TTC Füssen, dem größten Tennisclub der Region, geht in den Endspurt. 

Es gibt viele Lichtblicke, aber auch Teams, die hinter den Erwartungen blieben. 

Füssen Gerade erst vor ein paar Wo­
chen ging die Tennis-Medenrunde 
los und schon liegt sie im End­
spurt: Mit 23 gemeldeten Mann­
schaften beim Verband und drei 
Mannschaften in der Freund­
schaftsrunde waren die Plätze auf 
der Anlage des Tennis Turnier 
Clubs (TTC) in Bad Faulenbach vor 
allem am Wochenende voll belegt. 

Gerade am Samstag war Hoch­
betrieb. Drei Jugendmannschaften 
vormittags und zwei Erwachse­
nenmannschaften ab 14 Uhr ließen 
der Sportwartin Dagmar Fackler 
oft keine Zeit zum Durchschnau­
fen. Aber das Wetter spielte in die­
sem Jahr bis jetzt mit und so gibt es 
vorerst nur drei Verlegungsspiele. 

Am kommenden Wochenende 
spielen dann nur die Herren 2 zu­
hause. Alle anderen haben spiel­
frei. ,,Hier macht uns immer die 
Stadtolympiade einen Strich 
durch die Rechnung. Wir bekom­
men die Spieler und Spielerinnen 
nicht her und so habe ich das Wo­
chenende beim Verband sperren 
lassen", sagt Dagmar Fackler. 

In dieser Saison ist bisher das 
Wetter allerdings besser als die 
Platzierungen vieler TTC Mann-

Füssen Die Stadt Füssen vermeldet 
einen neuen Teilnehmerrekord für 
die in dieser Woche beginnende 
Stadtolympiade. Der im Jahre 
2009 mit 727 Teilnehmerinnen 

schaften. Die Herren 50 fuhren ih­
ren ersten Sieg gegen den TC Mur­
nau ein und hoffen in der Landesli­
ga zu bleiben, wo die Herren 60 ge­
rade den letzten Platz belegen. 
Auch die Damen 40 sind Tabellen­
letzte und werden es auch bleiben, 
da ihre Saison vorbei ist. 

Damen halten Klasse 
Beide Damenmannschaften tum­
meln sich im Mittelfeld und wer­
den die Klasse aber halten können. 
Die Herren 2 müssen noch kämp­
fen und ein Sieg am Wochenende 
gegen den TSV Hohenpeißenberg 
wäre da hilfreich. Erfreulicher da­
gegen die Platzierung der Herren 1, 
die durch einen 6:3-Erfolg gegen 
den FC Westernheim die Tabellen­
führung übernahmen. Diese heißt 
es jetzt im letzten Spiel gegen den 
TC Wasserburg zu verteidigen. Bei 
den Jugendmannschaften zeigen 
sich die Junioren 1 (Platz 1) sehr er­
folgreich. 

Die Juniorinnen 1 und 2 schlos­
sen als zweite ihre Saison ab, eben­
so wie die Bambini 1. Für einige 
Mannschaften stehen in den 
nächsten beiden Wochen noch 
Spiele an, bevor sie sich endgültig 

in ihren Ligen platzieren und auch 
in der Freundschaftsrunde wird 
noch fleißig gespielt. 

Ruhe wird auf der Tennisanlage 
aber trotzdem nicht einkehren. Die 
Vorbereitungen für die unter dem 
Namen „Cootie Cup" bekannten 
Kreismeisterschaften der Jugend 
im Ostallgäu laufen schon. Diese 
beginnen am Donnerstag, 24. Juli 
mit dem Kleinfeldturnier. 

Cootie-Cup steht bald an 
Anmeldungen für das Turnier sind 
noch möglich, die Ausschreibung 
findet man auf der Homepage des 
TTC Füssen. An diesem Wochen­
ende findet zusätzlich auch am 

• Freitagabend das alljährliche Som­
merfest statt. 

Bei den Damen des TTC Füssen kommt es im letzten Spiel zu einem spannen­
den Derby beim TC pfronten, da beide Mannschaften bisher punktgleich sind. 
Von links hinten: Sandra Gunkel, lsabell Schmitt, Nina Schuster, Annika Roth 
sowie vorne Tanja Leiterer, Leni Albrecht und Alina Sepp. Es fehlen Anna 
Froch, Christina Baumann und Franziska Zoubek. Foto: DagmarFackler 

Im Anschluss stellt der TTC sei­
ne Plätze dem TC Hopfen für das 
Seniorenturnier „Hopfenseecup" 
zur Verfügung. Bevor es dann in 
die endgültige Ferienpause geht, 
veranstalten die Trainer noch zwei 
Trainingscamp für die Jugend 
Dann heißt es für alle Tennis­
Cracks durchatmen und neue 
Energie für die im September be­
ginnenden Clubmeisterschaften 
zu sammeln. (az) 

Teilnehmerrekord vermeldet 
729 Teilnehmer sind heuer bei der Füssener Stadtolympiade angemeldet. 

und Teilnehmern aufgestellte Re­
kord sei jetzt um zwei Meldungen 
übertroffen worden, teilte Sport­
beauftragter Markus Gmeiner mit. 

Neben diesem Rekord wurden 

gleich drei weitere Rekorde aufge­
stellt: 28 Herrenteams bedeuten 
ein Plus von vier Teams gegenüber 
dem Vorjahr und 19 Damen- und 
16 Ü30-Teams ein Plus von jeweils 

zwei Teams. ,,Sage und schreibe 
566 Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer starten damit heuer in 63 
Teams", sagt Gmeiner. Einen Dank 
richtet er an alle Sportbegeisterten 

fürs Mitmachen und wünscht viel 
Erfolg und Spaß in den nächsten 
zehn Tagen, in denen sich in der 
Sportstadt Füssen alles um die 
Stadtolympiade dreht. (az) 

Kicker 
erneut in der 

Endrunde dabei 
Bayernfinale für 
Menschen mit 
Behinderung 

Ostallgäu Ungeschlagen ist Wefa 
Ahorn erneut bayerischer Fußball­
Meister der Menschen mit Behin­
derungen geworden. Das Turnier­
Finale fand in toller Atmosphäre 
und mit spannenden Wettkämpfen 
im unterfränkischen Sand am 
Main statt. Die Lebenshilfe Ostall­
gäu- Kaufbeuren befand sich in der 
Gruppe 2. Liga und wurde Vierte. 

Das Turnier war mit Vorrunden 
im Mai und Juni gestartet. Das bes­
te Dutzend stand nun in der End­
runde. 

Der Wettbewerb wird unter dem 
Motto „Wir bleiben am Ball" seit 
1983 von der Landes-Arbeits-Ge­
meinschaft der Werkstätten fur 
behinderte Menschen in Bayern 
und vom Landesverband der Le­
benshilfe für Menschen mit geisti­
ger Behinderung veranstaltet, un­
terstützt vom Bayerischen Fuß­
ball-Verband. (pm) 
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Schützenverein pfronten: Heute, 
Freitag, ab 18 Uhr, Schießen für alle 
im Schützenhaus pfronten. 
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